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Rudolf VIRCHOW

Pathologe

Geboren am 13 Oktober 1821 in Schievelbein (Pommern)

Gestorben am 5 September 1902 in Berlin

Virchow studierte Medizin in Berlin an der Pepiniere, der Ausbildungs-
statte für Militärärzte 1846 Prosektor am Pathologischen Institut der

Berliner Chante 1847 Habilitation 1848 Untersuchung einer Fleck-

fieberepidemie in Oberschlesien im Auftrage der Regierung Seme Kri¬

tik der hygienischen Unterlassungssunden der Regierung und seine

Teilnahme an der Revolution von 1848 führten zu vorübergehender

Entlassung, die ihn veranlaßte, 1849 einen Ruf als Ordinarius für pa¬

thologische Anatomie in Wurzburg anzunehmen 1859 kehrte er auf

den Lehrstuhl der Pathologie nach Berlin zurück

Führender Pathologe des 19 Jahrhunderts Begründer der Zellular¬

pathologie, d h der Lehre, daß Gewebezellen die Grundeinheit dar¬

stellen, deren Struktur und Funktion bei Krankheiten gestört ist Ab¬

gesehen vom Unterricht und von seiner wissenschaftlichen Tätigkeit,
die zu zahlreichen Entdeckungen über das Wesen vieler Krankheiten

führte, fand er Zeit für Teilnahme an der Politik Er war Mitglied des

Berliner Stadtparlamentes (1859), des Preußischen Abgeordnetenhau¬
ses (1862) und spater des Reichstages (1880) Er vertrat liberale Ideen

und war Fürsprecher für soziale Reformen, besonders praktische Hy¬

giene Archäologie und Anthropologie gehorten zu seinen Forschungs¬

gebieten von r866 an

Aufnahme in den Orden 1901
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